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Haspeln, nut· die Gewet·kschaft Z i g I e r besitzt eine Dampfmaschine, deren "Wirkung 
sich als sehr vorlheilhaft et·weist. 

Die Erzeugung .von särnmtlichen Gruben betrug im Jahre 18ä2 über 
400,000 Centner, welche theils nach H;üern und von dort nach Wien, theils in 
der Umgegend der Werke selbst und endlich in die Ncugedeinet· Fabrik ver­
fiihrt werden; sowohl die Güte der Kohle als iht· ge1·inger Preis verursachen 
Yielfache Nachfrage um dieselbe. 

Schliesslich sp1·ach HetT v. L i d  l allen jenen Her1·en, welche ihn auf 
seinen diessjährigen UnteJ·suchungen auf das fr·etutdlichste unterstützten, seinen 
Dank aus, es sind besonders die Her·t·u: .r. Je s c h k c, k. k. Bergcommissär in 
Pilsen; A. Dur h an e k, k. k. Mai·kscheide1·, und K. Il a y d ,  k. k. Berggeschworner 
in Mies; B i s c h o f ,  Vicept·äsident der Handelskmnmcr in Pilsen; J. Miksch, 
Bergbau-Inspectot• in Pilsen; ObcJ·bet·gverwalter Fr: W a n k e in \Vilkischen; die 
ßergyerwalterJ. Wi n k l e r  und J. K e l l e rma nn iuRadnitz;OttoM a iH,Mark­
scheider in Littitz; ßcrg- und Hütten-Diredor B l ü m e I in Plass; K. Rippe I, 
Schichtenmeister in Merklin, und A. S t a r k, .Schichtenmeiste� in Hromitz. 

Herr Fr. F o e t t e r  I c machte eine Mittheilung übet· ein neues Vorkommen 
von Magnesit in der Umgebun g yon Druck an der l\lur in Steie•·ma1·k. (S. Jah•·­
huch, dieses Hefl, S. 68.) 

Hert• Dr. E. H. Fr ö h Ii c h sp1·ach iibcr das Gebie t det· Mineralquellen hei 
Rohitsch. Der Boden, dem sie entspringen, ist durch die Zerworfenheil allet• dor­
tigen, selbst der tertiären Gebirgsschichten und dmch das Vorkommen vulca­
nischer, im henachbal'ten Croatien befindlicher Gesteine (Basalt mil Olivin) aus­
gezeichnet. ßishc1· kannte man im Rohilscher Quellengebiete nur zwei Val'ietäten 
von Sauerbrunnen , deren eine den steirisch-ständischen Tempelbrunnen mit 
reichem Gehalt von Kalk- und Magnesiacarbonat so wie von Natronsulfat, die 
andere die ausgezeichnete Natrokrene, den lguazurunnen, zu Repräsentanten hat. 
Durch die Analyse eines unentdeckten Säuerlings jene1· Gegend, die dm·ch Herrn 
D1· . •  J. v. Fe r s t I im Laboratorium det· k. k. geologischen Reichsanstalt vollführt 
wurde 1), ist eine dt·itte Varietiit bekannt geworden, welche sich von den vo1·igen 
durch eine sehr einfache chemische Constitution mit Reichthum an ft·eier Kohlen­
säure und dm·ch Bestandtheile cha1·akterisii·t, die sehr an jene des Dolomits 
erinnern. Herr Dr . .Fr ö h I i c h  legte die Resultate dieser Analyse vor und nannte 
den neuerschlossenen Säuerling, mil Bezug auf den in der Nähe anstehenden 
Dolomit , als einen durch Kohlensäure gesäuerten, :ms der Tiefe aufsteigender 
Wässer vel'flüssiglen 1\lagnesiakalkstein. 

Herr Ritte1· V. v. Z c p h a r o v i c h  legte eine schöne Reihe von Mineralien 
aus dem Harze VOJ', welche das Museum der k. k. geologischen Reichsanstalt, 
als ein sehr erfreuliches Geschenk, im Laufe des verflossenen Sommers von dem 
königlich hannover'schen Ohet· -ßeJ•gt•ath Herrn J u g I e r  in Hannover erhielt. 
Ganz ausgezeichnet sind die Vorkommen der bet·iihmten Samsou-Grube zu 

Andreasberg vertreten, besonde1·s reichhaltig unle1· diesen ist die Suite des Kalk­
spathes mit seinen mannigfaltigen Krystallgestalten. An vielen Stücken haben die 
Krystalle noch ihre ursprünglicl1erJ glatten Flächen , an anderen aber zeigt sich 
eine, dm·ch spätere auflösende Wirkuugen ange gt·ilfene Oberfläche. In Beglei­
tung des Kalkspathes et·seheinen Quarz, Magnetkies uud ßleiglanz, dann Apophyllit, 
Analzim, Desmin, Stilbit und Harmotom, yon welch letzteJ·en auch schöne Stücke 
vorliegen . Unter den andcrn Minm·alien verdienen erwähnt zu werden: grosse 

L) .Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsansta!L, dieses Heft, Seite 39. 


